Anforderungen an eine Facharbeit

In den „Empfehlungen und Hinweise(n) zur Facharbeit in der gymnasialen Oberstufe“ des Landesinstituts für Schule und Weiterbildung heißt es:

„Facharbeiten sind besonders geeignet, die Schülerinnen und Schüler mit den Prinzipien und Formen selbstständigen, wissenschaftspropädeutischen Lernens vertraut zu machen.

Die Facharbeit ist eine umfangreiche schriftliche Hausarbeit und selbstständig zu verfassen. (...) 

Ziel der Facharbeit ist es, dass die Schülerinnen und Schüler beispielhaft lernen, was eine wissenschaftliche Arbeit ist und wie man sie schreibt. Die umfassende oder wissenschaftliche Erarbeitung eines bestimmten Themas ist nicht Aufgabe einer Facharbeit.“ (S. 5) 

Die Ausführungen enthalten drei wichtige Hinweise:

1. zum Anspruchsniveau der Facharbeit,

2. zur erwarteten Selbstständigkeit in der Textproduktion,

3. zum Aufbau bzw. zur Strukturierung der Arbeit.

1. Anspruchsniveau der Facharbeit

Bei der Facharbeit geht es um eine umfangreichere Hausarbeit, für deren Erstellung ein längerer Zeitraum eingeräumt wird und die einen höheren Seitenumfang aufweist als eine „normale“ Hausaufgabe. Für die Lösung der gestellten Aufgabe bzw. die Erarbeitung von Ergebnissen einzusetzen sind im Unterricht bereits behandelte und damit eingeführte Methoden, deren Ertrag bzw. Eignung ggfs. in der Facharbeit zu reflektieren wären.

2. Selbstständigkeit in der Textproduktion

Zu erwarten ist ein selbstständig formulierter Text, Paraphrasen bzw. die Vorlage nur geringfügig veränderter Ausgangstexte als eigene Arbeit missachtet die Gebote intellektueller Redlichkeit wie des wissenschaftspropädeutischen Lernens. 

Als Täuschungshandlung mit den entsprechenden Folgen für die Leistungsbewertung muss folglich gewertet werden, wenn Texte aus dem Internet heruntergeladen und – wenig verändert – als eigene ausgegeben werden.

3. Aufbau bzw. Strukturierung der Arbeit

Eine Facharbeit ist so aufzubauen, wie es für eine wissenschaftliche Arbeit üblich ist. Das bedeutet:

Im Einleitungsteil ist 

· in die Thematik einzuführen,

· das eigene Erkenntnisinteresse zu verdeutlichen,

· sind die verwendeten Methoden vorzustellen und

· die der Untersuchung zugrundeliegenden Leitfragen zu entwickeln.

Im Hauptteil sind entweder 

· - im Sinne eines Arbeitsberichtes – die Erkenntnisfortschritte im Verlauf des Arbeitsprozesses oder 

· - im Sinne einer Ergebnispräsentation – in logisch folgerichtiger und nachvollziehbarer Weise die Antworten auf die in der Einleitung aufgeworfenen Leitfragen darzulegen.

Im Schlussteil ginge es um die Reflexion 

· des Arbeits- bzw. Erkenntnisprozesses,

· der erreichten Ergebnisse oder

· der Eignung der eingesetzten Methoden.
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